
Babylon Pfingsten ıhren biblischen Ausdruck findet, hat seiınen Ort 1mM einleitenden
Kurzbeitrag VO ROEST CROLLIUS. Ist das Thema der Einheit des Glaubens die eiıne große
Fragestellung den Inkulturationsprozessen, 1st dıe Wahrung der ethnischen
Identität der Inkulturation das ENISCSCNSESELZLE Thema. Ihm 1st Nr. gewildmet,
der ı1ederum ıne Reihe VO)]  ; Fallbeispielen (Katechese be1ı den Spanischstämmigen
den USA. cie Ahnenbeziehung der Trinitätslehre frıka, Inkulturation oder
Transkulturation bei den Indianern). Außerdem handeln zweı Beıträge VO: Symbol
bzw. Wurzelparadigma un dem Ort einer effektiven Inkulturation und dieser als
Kommunikationsprozeß. Dıe lexte bieten ın der Regel Materınalıen für EeINE weiıtertüh-
rende Diskussion.

Bonn Hans Waldenfels

Khoury, Adel Th./Hünermann, Peter (Hg.) Warum Leiden? Die Antwort der
Weltreligionen (Herderbücherei 1383 Herder Freiburg—-Basel-Wien 1987;
158

In der für dıe reliıgionswissenschaftlichen Bände ın cdieser kleinen Reihe typiıschen
Weıse werden hier nach einer kurzen Einleitung HÜNERMANN) die Antworten des
Hinduismus MEISIG), des Buddchismus MEIER), des Judentums ETTER), des
Islam HAGEMANN) und des Christentums HÜNERMANN) vorgestellt.

So wird e1ım Hınduilsmus ın durchaus origineller Form auf 1er Ebenen vedisch,
epısch, karmıiısch und mystisch) gezeıgt, die verschiıedenen Glaubensrichtungen
dieser vielgestaltigen rehg1ösen Traditionen ZzweIl Antworten auf die rage nach den
Ursachen des Leidens bereithalten: selbstverschuldet oder fremdverschuldet (vgl.
Beım Buddchismus wird durch die vielfältigen Denkanstöße d u cdieser Tradıtion
zumındest sovıel deuthch: Dıe Ursachen-Frage 1st eINE falsch gestellte rage. „Das
Gefüge des Uniıversums 1st oftenbar el ZU kompliziert, als schlicht meınen
könnte, gäbe ‚Erklärungen‘ 1m iınne ines sımplen ‚Wenn dıes, dann das‘“ 72)
Dıe rage nach den Ursachen des Leiıdens spıtzt sıch 1mM monotheistischen Kontext
noch £ WI1E die unterschiedlichen Antworten A4Aus Judentum, Islam und Christentum
belegen. Eiınes 1st jedem Leser dieses Bändchens klar: eEINE sımple Antwort auf die
schwere rage nach dem Leiden hat keine der behandelten Religionen anzubileten.

Hannover 'eLer Les

Schimmel, Annemarite: Liebe dem Finen. exlte der mystischen Tradition
des indischen Islam (Klassıker der Ööstlıchen Meditation: Spirıtualität Indiens 92)
Benzıiger Zürich-FEinsiedeln-Köln 1986; ET

Dıe VO' MARTIN KÄMPCHEN herausgegebene Reihe „Klassıker der östlıchen Meditation.
Spiritualität Indiens“ ll dem Leser ınen Einblick ın die reichen Schätze indischer
Spiritualität gewähren. Dabe:i 1st besonders lobenswert hervorzuheben, sıch der
Herausgeber nıcht W1€E oft auf dıe vieltältigen Aspekte der reichhaltiıgen
Tradıition des Hinduismus beschränkt, sondern dem Stichwort „Spirıtualität
Indiens“ gleichberechtigt neben hinduistischen Jlexten uch Grundtexte AUSs dem
indıschen Buddhismus, Jaımısmus, indıschen Islam und Sikhismus bringen wiıll
ihm mıt diesem Plan TNSLIL ISt, beweist bereits der Band dieser Reihe, der dem
indischen Islam gewidmet ist und für den als Autor die ohl kompetenteste
Gelehrte überhaupt, nämlich ÄNNEMARIE SCHIMMEL, gewiınnen konnte. Ihre hervorragen-
den Sprachkenntnisse des Arabischen, Persischen, Türkischen, Urdu, Sındhi, Paschto
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